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Sehr blutige Abweisung der weiteren
englisch-stanzösischen Angriffe an derSomme.
Seftiastes Artilleriefeuer südlich der Somme
Z.  Fliegerleutnant Mutzer mtt dem Orden
x»onri« m r̂ite ausgezeichnet. — Die russischen
Angriffe gegen die Heeresgruppe Prinz
Leopold wieder unter größten Verlusten

zurückgewiesen.
Der Tagesbericht vom 9. Juli.

W.  T .-B.  Großes Hauptquartier , 9 . Juli.
(Amtlich.)

Nördlich der Somme wurden die englisch-franzö¬
sischen Angriffe fortgesetzt.  Sie Maden , an der
Front O v i l I e r s - Wald von M a m e tz, sowie beider¬
seits von H a r d e c o u r t sämtlich ,ehr blutig abge-
wiesen. Gegen das Wäldchen von Tranes  stürmte
der Gegner sechsmal  vergeblich an; m das^wor?
Hardecourt  gelang cs ihm einzudringen, südlich
der Somme  steigerten die Franzosen ihr ArtlUcrie-
feucr zu g r ö stt e r H e f t i g ke i t. Terlvorstoye schei-

Auf der übrigen Front fanden zeitweise lebhafte
Feuerkämpfe,  feindliche G a s Unternehmungen
und Patrouillen kämpfe  statt ; bei letzteren
machten wir östlich von Armenti ^ res,  im Walde
von A p r e m o n t und westlich von M a r kl r ch einige
Gcscmacnc. _

Leutnant Mulzer  hat bei Miraumon ein / »«
lisches Grostkampfflngzcugabgeschossen. Se . .Malestat
der Kaiser hat den> verdienten Fliegeroff,z,er in Aner¬
kennung seiner Leistungen den Orden Pour le m4nte
verliehen. Ein feindliches Flugzeug wurde südlich von
A r r a s durch Abwehrfeuerhcruntcrgeholt, ein anderes,
das nach Lustkampf südwestlich von Arras ,cnselts der
stindlichen Linien abstürzte, durch ArtlUcrieseucr zer¬
stört.

^Mickier KmeussckiauvlciU.
kseeresgruppe des Generalfeldmurschalls

Prinz Leopold von Vapern.
Mehrmals  wiederholten die Russen noch gegen

die gestern genannten Fronten ihre starken  Angriffe,
die wieder unter größten Verlusten  zusammen-
brachen. In den Kämpfen der letzten beiden Tage'
hoben wir hier 2 Offiziere, 631 Mann gefangen
genommen.

Bei der
Pearesefrupp ^ das ^ anarols vou Liiisiiioaii

blieben an mehreren Stellen feindliche Vorstöße e r-
folglos . _

Bei Molodczno  zum Abtransport bercitgcstcllte
russische Truppen wurden aus-nebig mit Bomben belegt.

Am 7. Juli wurde ein russisches Flugzeug  östlich
von Borowno (am Stochod) im Luftkampf abgeschossen.

Balkankriegsschauplatz.
Nichts Neues. K

Oberste Heeresleitung.

Hsterreichifch-ungarischer Tagesbericht.
Der Moldawa -ttbergang bei Breaza erzwun¬
gen. - Abweisung der russischen Angriffe
in Wolhynien und nordöstlich Varanowiteze.
— Mißlungene italienische Angriffe an der
Jsonzofront . — Ein neuer Seeflugzeug

Vorstoß.
W. T.-B. Wien, 9. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 9. Juli , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

In der Bukowina  erkämpften unsere Truppen
ihnen voran das westgalizischc ^nsanterleregimen:
Nr. 13, bei Breaza den Übergang über die Moldawa.

Südwestlich von Kolomea  suhlen r u s s rs che Ab¬
teilungen über M i ku l i c z h u vor. ..

Sonst in Ostgalizien  ber unveränderter Lage
keine besonderen Ereignisse.

In Wolhynien und bei Stob yckwa am
Stochod  wurden russische Vorstöße abgeschlag  e n.

Nordöstlich von B a r a n o w i t c z e brachen vor der
Front der verbündeten Truppen abermals sta r ke
russische Anqrisfskolonnen zusammen.

Unsere Flieger warfen nordwestlich von Dubno
auf eine erwiesenermaßen nur von einem russischen
Korps stab  belegte Gehöft gruppe  Bomben ab.
Der Feind hißte auf den bedrohten Hausern ungesäumt
die Genfer Flaaae.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das Geschützfeuer an der Jsonzofrout  halt au.

G ö r z und R a n z i a n o wurden ttt dem Abschnitt be¬
schossen; bei letzterem Orte wählte sich die feindliche Ar¬
tillerie das deutlich gekennzeichnete rveldspital  als
Hauptziel. Kleinere Angrifssunternehmungen der
Italiener gegen den Görzer Bruckenkopf  und
den Rücken östlich von Monsalcone m i ß l a n g e n.
Nachts belegte ein Geschwader unserer Sees Ing -
zeuge  Pieris , dann Canziano , Bestrigna  und
die A d r i a w e r ke mit Bomben.

Unsere Front südlich des Su ganatales . stand
unter starkem Artilleriefeuer. i)U ^nfanterrekampfen
kam es gestern in diesem Abschnitt nicht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren V o j u s a seit einigen Tagen wieder

erhöhte Artiller i e tatigk elt,  stellenweise
Feuer aus schweren Geschützen.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:
v. Höf er . Feldmarschalleutnant.

Oer Krieg gegen England.
wie England die Nordsee „beherrscht".
Wieder ein englischer Dampfer in der

Nordsee aufgebracht!
W. T.-B. Berlin , 8. Juli . (Amtlich.) Der englische

Dampfer „Pendcnnis " aus Falmouth,  welcher
mit einer Ladung Grubenholz von Gotenburg nach Hüll
nntertvegS lvar uttb utt bet norlvegî chkn Stufte uusgk-
bracht wurde, hat unter deutscher Kriegsflagge
auf der Reede von Borkum  geankert.
9 englische Fischerfahrzeuge in der Nähe der

englischen Küste versenkt!
W T -B. Berlin , 9. Juli . (Amtlich. Drahtbericht.)

Bon den deutschen Seestreitkrästen wurden zwischen dem
4. und 6. d. M. in der Nähe der englischen
Küste  folgende englische Fischerfabri-uge versenkt:
„Queen", „Bce", „Anil Anderson", ^ ..Pepodat, ,
„Watchsul", „Nancy Human", „Petuna , „Crrrel Bessy
und „Newark Castle". Von diesen mußten „Queen",
„Bce", „Watchful" und „Petuna " mit Artillerie
beschossen werden, weil sie trotz Warnungsschuß
zu entkommen  versuchten.

Ein weiterer Danipscr versenkt.
W T.-B. London, 10. Juli . (Nichtamtlich. Draht-

bericht) Der Dampfer „Lissa" aus Helsingbvrg ist
versenkt  worden . Tie Besatzung ist gerettet.

Die neuen Ministerernennungen.
W T.-B. London, 9. Juli . (Nichtamtlich.) „Daily Chronicle"

erfahrt daß folgende Ernennungen von Ministern beschlossen sind:
M on t a g u e Munitionsminifter, T e n n a n t Sekretär snr Schott-
länd Mac Kinnon Wood  Kanzler des Herzogtums Lancaster
und' Sekretär des Schatzamtes, Artur Lrs  Zivillord der
Adntiralität.

Oie Lage im westen.
Der Mißerfolg der Offensive in der ersten

Woche.
Unternehmungen an anderen Orten zu erwarten?

Ur. Westlicher Kriegsschauplatz, 9. Juli . (Eig. Drahtbericht,
gen! Bin ) Ter Vertreter der „B. Z." drahtet: Von den 40 Kilo¬
metern der ursprünglichenAngrisfsiront ist zunächst nur die
'',' älfte zur Basis eines feindlichen Vordringens  geworden.
Di- Strecke von Gommecourt-Tiepoal. etwa 14 Kilometer messend,
is, "nach den Einleitnngsgefechtcn säst ganz a u s g cs cht e b en. Die
Engländer selbst müssen heute ersolgreiche Gegenstöße  nordwest-
lick, Tbiepval melden. Aus den 8 Kilometern, ferner zwischen
-rdievval und La Boiselle,  sind die englischen An-
ftrenaungen fruchtlos  geblieben. Nur aus der südlicheren
80  Kilometerstreckc gewann der Feind Raum. Hier konnten sie die
nack Osten gehende Einbuchtung  unserer Front, deren Spitze
ans P er o n n e deutet, um einen kleinen und einen größeren
Booen erweitern. Alle Anzeichen deuten daraus hin. daß man viel-
wicht noch mit einer Erweiterung  der Angrisfsftont zu
vownen bat Die demonstrativen Unternehmungen bei La B a sse e ,
ü,- Lens an der Aisne und im Priest er Wald  dauern
kort Orte weit hinter  unserer Front werden beschossen,
^lieaeraeschwader tauchen auf, um unsere Transporte und ruckwar.
£n Verbindungen zu stören. Der Erfolg aller dieser Bemühungen
;it „uüerst gering. Ich war dieser Tage wteder Zeuge eines Flieger-
nnoriffes1' bei dem nicht weniger als 40 Bomben auf eine Bahn-
kremuna' sielen, ohne irgendwelchen Schaden anznrichten. Auch

andere Begleiierschcinnng französischer Osfensivstoße taucht
mwder aus: Flugzeug-, die Spione  absctzen. Ob wir m allem
Borboten neuer Angriffe an anderer  Stelle zu erblicken haben,
Hebt dahin. Kommt cs dazu, so vertrauen wir. daß sie ebenso
mschanden werden, wie der wütend- Anprall an der Somme tzer
un-eren Feinden S i r ö m e v o n B l u t kostete. Man kann sagen,
daß die Offensive vor der Hand zum Stehen  gebracht ist. Das
ist das Ergebnis der ersten Woche.

Englische Hoffnungen auf die zweite Phase
des Kampfes.

Die wichtigste Offensive der Russen noch bevorstehend?
W. T.-B. London, 9. Juli . (Nichtamtlich.) Dm „TuneS

erfährt aus Paris vom 7. Juli : Die unvermeidliche Ruhe¬
pause, die in der französischen Offensive eingetreten rft, wurde
gestern dazu benutzt, um Material , Mannschaften und Be¬
schütze bereitzustellen und nach den kritischen Punkten an der
Somme vorzuschieben. In einem Leitartikel schreibt die
„Times -, daß die wichtigste Offensive der Russen offenbar
erst jetzt beginne.  Der Schlag, den sic den Österreichern
und Ungarn im Süden versetzten, habe nicht den wtchtigsien
Teil des geplanten Sommerfeldzuges der Russen ausgemacht.
Sie hätten früher losgeschlagen, als beabsichtigt war , um den
Druck-im Trentino  zu vermindern , und hatten dtefes Zier
vollständig erreicht. Dabei seien aber ihre Augen beständig
auf Hindenburg  im Norden gerichtet gewesen. Man
dürfe aber an dieser Stelle keine so überraschenden
Erfolge erwarten , wie sie den Vorstotz im Süden begleiteten.
Im Zentrum  der Front seien die Russen ,m Kampf mit
guten deutschen  Truppen . Im vorspringenden Te,i
der Front bei L u ck sei es den Russen wieder gelungen, ihre
Übermacht  zur Geltung zu bringen , und die Aussichten,
dotz sie K o w e l erreichen, seien wieder günstiger geworden.
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz gehe es also gut vorwärts.
Was den westlichen Kriegsschauplatz betrifft , glaubt „Time^ ,
datz der englische Bericht von gestern abend ermuti gen der
sei als alle anderen , die seit dem ersten Tag der Offensiv^
cusgegeben worden seien. Die zweite  Phase der Schlacht
an der Somme sei offenbar in vollem Gange.
Die Notwendigkeit der Geduld als „Haupt¬

merkmal".
Br . Lugano , 9. Juli . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)

Der Pariser Korrespondent des „Secolo mAdet . Da
L a u p t m e r km a l der gegenwärtigen Offensive sei die
Geduld. Ihr komme der Hauptantcil am Swge zu. Die
Franzosen richten ihre Aufmerksamkeit auf die Emnahme
von Peronne,  und der Fall dieses Platzes werde ,n Paris
mit S p a n n u n g erwartet . Man wurde es aber gern ŝry- ,
wenn ein Echo von der englischen  Front gleichzeitig die
Einnahme von Bapanme  melden würbe.
Die enalischen Verluste in den ersten drei

Össensivtagen 65 06V Mann?
Br . Haag , 9. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .) Aus

London kommende Holländer berichten, datz nach Erzahmn-
gen der in de- englischen Hauptstadt angekommenen Brr-
mundeten alle sie zahlreichen, von den Engländern hinter der
Front errichteten Hospitäler  vollständig überfüllt
sind weshalb die Verwundetentransporte jetzt ausschlieylia,
nach England  gehen . 4090 ichwer verwundete Engländer
sind auherdem in P a r i s untergebracht . E' n Vertreter einer
bolländischen Firma erfuhr , datz man in den Kreisen der eng¬
lischen Sanitätsoffiziere die englischen Verluste für d,e ersten
drei  Offensivtag : auf 65 000 veranschlage.

Die dringende Erwartung des weiteren
englischen Dorrückens.

Interessantes aus der französischen Fachkritik.
Br . Paris , 9. Juli . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die Pariser Fachkritik stellt erneut fest, datz die Lime der
englischen  Truppen hinter der franzostschen zuruck-
g e b l i e b e n ist und direkt h e m m e n d auf das französische
Manöver wirke. Die dem rechten englischen Flügel an-
schlietzende, ani rechten Sommeufer folgende französische An-
ariffssront sei autz erstände,  vorzurücken , so lange es
nicht den englischen Verbündeten gelinge, r^ en Angriff aus

l e i che r Linie vorzutragen , andernfalls wurden die fran-
göiischen Trupven Gefahr laufen , von den Deutschen m der
® IanJe  gefaßt zu werden . Heftige ferndliche Gegenangriffe

der Richtung Clerrys -Cerdune bezeugen, datz die Deut-
rcken diese für die 'Verbündeten u n g u n st r g e Lrme auszu-
nitzen versuchen. Admiral Degouy  schreibt rm „Evene-
m nt" datz die Scklacht an der Somme im Zentrum , un¬
mittelbar nördlich des Flusses , sehr schwer  fet und zwm-

ungeheure  Anstrengungen von den Franzosen er¬
fordere, die von den Engländern unterstützt  werden
müßten . General Serreaux weist auf den gefährlichen
Vorsvrung  hin . den die französische Front bilde, der le,cht
vom Feinde beiderseits flankiert werden könne. Er gesteht zu,
datz die Engländer mit sehr großen Schwierigkeiten kämpfen,
es sei jeooch unbedingt notwendig,  ihre Lime auf die
gleiche  Höhe mit der französischen Front vorzuschieben.

Die arntlichen französischen Berichte.
W. T.-B. Paris , 9. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt vom Samstagnachmitt ig : An der Somme -Front hinderte
schlecht - Wetter  die Kampftatigke,t . Den Fran-

zcsen glückte gegen Ende des Tages bm Belloy - eu-
Santerre  ein Handstreich, der ihnen 350 Gefangene cm-
l rächte. Sie dcangen im Handgcanater .kampf m deutsche
Verbindungsgraben ' östlich von Estreh ein, wobei ste an
50 Gefangene machten. Eine deutsche Abteilung versuchte,
nördlich von Lassigny einen kleinen Posten auszuheben; jre
wurde durch unser Jnfanteriefeuer zerstreut . Hefiger
Attilleriekampf an der Nordfcont von V e r d u n , hauptsächlich
im Gebiet der Höhe 394 ,beiEsnes,Souvi  l l e und der
Batterie von D a m l o u p , aber keine Jnfanterietatigkeit.



Seit - 2 . Montaa . 10 . Juli 1016.
ort Lothringen hoben wir durch Handgranatenkampf einen
deutschen Posten bei Bezange arrf und nahmen einige Ge¬fangene mit;

V/. T.-B. Paris . 9. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be-
r .cht vom Samstagabend : Nördlich der Somme haben trotz
anhalteirden Regens  und Nebels unsere Truppen heute
früh einen Sturm auf das Dorf Hardecourt  und den
Hügel nördlich davon unternommen , in Verbindung mit der
englischen Armee, welche ihrerseits das T r o n e s - Gehölz
und dre Ferme südöstlich des Gehölzes angriff . In 35 Minuten
laar unsere Infanterie dank der Kraft ihres Angriffs im
Besitz  der festgesetzten Punkte . Zwei deutsche Gegenan¬
griffe, von denen der eine aus Norden, der andere aus Osten
im Laufe des Nachmittags aus den von uns eroberten Hügel
unternommen wurden , wurden durch unser Feuer abge¬
wiesen. Die Deutschen, die im Verlaufe der Aktion bedeu-
tende Verluste erlitten , liehen 260  Gerangene in unseren
Händen . Südlich der Somme ist aus dem Laufe des Tages
kein wichtiges Ereignis zu melden. An der Front von
V e r o u n zeitweilig aussetzende Beschießung unserer ersten
und zweiten Linien auf dem linken Ufer. Sehr heftig blieb
die Actillerietätigkeit in den Abschnitten nördlich Sou-
v i l l e,  beim F u m i n - Walde und der Batterie von Dam-
loup.  Auf der übrigen Front die übliche Beschiehung.

Uesbavener TaMatt.

Die neue Geheimsitzung des Senats.
W. T.-B. Paris , 10. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Der

Seuat tagte gester» bereits i» der 8. Geheimfitzung. Die Blätter
dürfen keinerlei  Berichte bringen

D»e neue englisch - französische Antwort auf
die amerikanische Postkontrollbeschwerde.

Br . Haag, 9. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die
Antwortnote von Frankreich und England  auf die letzte
amerikanische Note wegen der Po st Übergriffe  Englands
betont, daß in den Postsendungen , die bona fide sein sollten,
ft viel Schmuggel  war , daß England die Untersuchung
entweder peinlich genau machen mußte oder überhaupt nicht
vornehmen konnte. Die größtmöglichste Beschleunigung finde
statt. Nur Postsachen, die in Kirkwall  festgehalten wer¬
den, werden sechs Tage lang verzögert, weil alle neutralen
Postsäcke nur mit neutralen Dampfern befördert und die Be¬
förderung auf englischen Schiffen wegen der Torpedierungs¬
gefahr vielleicht unangenehm werden könnte. Jetzt werden
Geschäftspapiere, Dokumente und dergl. sofort befördert . Die
Antwortnote sagt weiter , daß die Regierung der Bereinigten
Staaten sich irrt,  wenn sie den Verlust von Wechsel, Wert¬
papieren und anderen Dokumenten durch die Postkontrolle
Englands annimmt . Schließlich sagt die Note noch, daß die
Vereinigten Staaten im Jahre 1862 während des Bürger
krieges ebenfalls  neutrale und sogar befreundete Sen¬
dungen untersuchte. Die Vereinigten Staaten könnten also
jetzt kein Klagerecht  beanspruchen . Berechtigte Klage¬
interessen sollen nach wie vor von England und Frankreich
berücksichtigt werden.

^ouben stiegen ans, vermochten aber auch nicht, das deutsche
Geschwader wegzutreiben . Dies lang andauernde Bombar¬
dement war das schlimmste, das die seit Kriegsbeginn
wenig verwöhnte Stadt Dünaburg erlebt hat . Die deutschen
Flugzeuge suchten auch die Festung R o w n o heim, wo sie
den Bahnhof bombardierten und die Mi li t ärsp eich er
nach viertelstündiger Beschießung in erneu Trümmerhaufenverwandelten.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . S17.

Die schändliche Enteignung des deutschen
Grundbesitzes.

«Von unserem 8 -Sonderberichterstatter .)
8 Stockholm, 9. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens.

Bln.) Laut „Djen" kauften bei den deutschen Enteig¬
nungen im Chersonschen Gouvernement Kriwoschein
und Graf Tatischew  fast den gesamten  Grund¬
besitz zu Spottpreisen auf.

Tschernowitz wenig beschädigt.
(Von unserem 8 -Sonderberichterstatter .)

8 . Stockholm, 9. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens.
Bln .) Der Kriegsberichterstatter des „Rußkoje Slowo"
schildert das, Leben in Tschernowitz: Die Stadt hat
wenig  gelitten . In den verlassenen Häusern war
alles m vo llster Ord nun  g. Die Stadt sei fast
menschenleer,  da nur einige Rumänen und
Ugramer zurückgeblieben seien.

Oer Krieg gegen Rußland.
Ein Kronrat im russischen Hauptquartier.

(Von unserem 8.-Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 9. Juli . (Eig. Drahtbcricht . Zens. Bln .)

Der russische Ministercat ist nach einer Petersburger Depesche
in oorporv zu einem großen Kronrat nach dem Hauptquartier
obgereist. »•

Ein Lob der deutschen Tapferkeit aus
Brussilows Hauptquartier.

. Br. Amsterdam, 9. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens.
Btn.) Der Amerikaner Washburn drahtet der „Times"
aus General Brussilows Hauptquartier: Im höchsten
Grade bewundernswert ist die Moral der deutschen
Truppen auch unter diesen schwierigsten Bedingungen.
Gefangene werden so gut wie gar nicht von den vor
Kowel kampfenden deutschen Truppen gemacht, denn sie
tampfen als Helden bis zum Äußersten.

Die erfolgreichen deutschen Flugzeug¬
geschwaderunternehmungen.

(Von unserem ^ -Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm. 9. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

„Rjetsch" gibt die folgende Schilderung von einem furcht¬
baren Angriff , den acht deutsche Flugzeuge auf das Düna-
burgcr Festnngsgebiet ausführten : Um 2y2 Uhr nachts er¬
schienen die deutschen Flieger über der Stadt Dünaburg . Un¬
unterbrochen ertönten die Explosionen, so daß kaum eine
Fensterscheibe unversehrt blieb. Stundenlang  kreuzten
die feindlichen Flugzeuge über der Festung. Bombe auf Bombe
kam aus den Lüften , um mit schrecklichem Lärm zu bersten.
Das russische Abwehrfeuer war unwirksam. Zwei russische

v «r Krieg der Türkei.
Der amtlich« türkisch« Bericht.

Ein erfolgreicher Vorstoß der „Goeben"
und „Vreslau ".

W. T.-B. Konstantinopel , 10. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Bericht des Hauptquartiers : An der Jrakfront
war Ruhe. Unsere Erkundungsabteilnngen bekamen Fühlung
mit den aus Kermandschah  vertriebenen russischen
Kräften 25 Kilometer östlich davon auf dem Wege nach/
Hadamon. Russische Kräfte in der Umgegend von S i n e h
wurden durch unsere Freiwilligen angegriffen , nach sieben-
stündigem Kampfe geschlagen  und gezwungen, sich nach
Sineh zu flüchten, wo sie von unseren Freiwilligen belagert
werden. Der Feind hatte während dieses Kampfes einen
Verlust von 100 Toten , darunter 2 Offrzieren.
, '̂ rt dkr Kn nkas « sfront  ist die Lage auf dem »echten
olugcl unverändert . Im Zentrum Artilleriezweikampf . Im
Tschorok-Abschnitt scheiterte die Osfensivtätigkeit der Rüsten
gegen die Flanke unserer Streitkräste , die von diesen seit
emlgen Tagen fortwährend gegen Norden, in der
Absicht, un-seren Vormarsch aufzuhalten , unternommen
worden waren , vollständig. Durch eine Gegenoffensive
nahmen wir einige Landesteile von lokaler Bedeutung , die
wahrend der vorerwähnten Kämpfe in die Hände des
Feines gefallen waren , wieder und erbeuteten eine große
Menge von Munition und Kriegsmaterial . Angriffe an ge-
wlffen stellen des linken Flügels gegen unsere Vorposten
wurden mit Verlusten für den Feind leicht zurückgeschlagen.
, . und Midilli  griffen eine Abteilung
feindlicher Transportschiffe  an den Ufern des Kau-
kusus an, versenkten  4 Schiffe und mehrere Segel-
schlffe, beschaffen die neuen Hafenanlagen von Tuabe südöst-
Ilch von Noworossiski und verursachten eine FeuerS-
bkunft  in einem großen Petroleumdepot sowie in anderen
dort brslndlichen Gütern . Sie trafen auf ihrer Fahrt kein
feindliches  Schiff . Ein Monitor  schleuderte aus
weiter Entfernung einge unwirksame Granaten gegen die
Insel Krusten und entfernte sich dann . Ein feindliches
^orpedochvot , das sich Falsche  näherte , wurde durch
das « euer unserer Artillerie vertrieben . Am 7. Juli kam
ein englisches Flugzeugmutterschiff  und ein
französisches Torpedoboot vor Beirut  an . Ein Flugzeug
stieg von den Schiffen auf und warf Bomben auf die Um¬
gegend des Hafens , wobei drei Personen der Zivilbevölkerungverletzt wurden.

k - B  rö 9< Drahtbricht . Zens . Bln .)
Eine Petersburger Depeiche des Lyoner „Republicain"
berichtet übet einen mit Erfolg ausgeführten Streif-
M reslau („Midilli ' ) folgende Einzelheiten:
Der türkische Kreuzer, der unter rujsischer Flagge segelte,
hißte erst m unmittelbarer Nähe der russi¬
sche n Küste den türkischen Halbmond  und torve-
dlkrte ein vor dem Hafen von Sotchi liegendes, der
Schwarzmeer-Elsenbahnlinie gehörendes Trans-

^N f,das  mit L-bönsmitteln beladen war. Die
2 alsdann das Feuer auf ein russi-sches Segelschiff, das sank.

Oie Ereignisse auf dem valkan.
Vonizelos ' Arbeit für einen Bürgerkrieg.

Br. Athen, 9. Juli . (Eig. Trahtbericht. Zens. Bln.) Gerüchte
behaupten mit Bestimnitheit, daß der Meldung von einem Auwmobil-
Unfall des Generalstabschcss Sußmanik  ganz andere Vorfälle
zugrunde liegen. Danach soll es sich um ein v en i ze l i sti s chez
Attentat handeln, durch das der Generalstabschef eine leichte
Schußverletzung  erlitt . Die Zustände nehmen einen immer
ernsteren  Charakter an. Es wird immer deutlicher, daß Beni,
zelos die Gefahr eines Bürgerkrieges  heraufbeschwört. Sein
Vorgehen nähert sich immer mehr revolutionistischen
«ormeln. Der hiesige Vertreter der Schweizerischen Telegraphen¬
agentur erfährt aus guter Quelle, daß Venizelos nunmehr General
Larrail , den Kommandeurder Ententctruppen, direkt ersucht
Hat, an den Wahltagen Ententetruppen  im Lande zu der-teilen.

Auch Zaiinis soll schon wieder zurücktreten?
®er,t' 8- SuIi - (Nichtamtlich.) Nach einer

Souderineldung in den französischen Blättern wird,
ter Rücktritt des Kabinetts Z a i m i s erwartet , weil es durch
die Vorfälle in Saloniki und besonders durch die Billigung
des K o n i g s für die Reservistenverbände,  welche
die Entente als gegen sich und gegen die Freiheit der Wahlen
gcrchtet ansieht, in eine heikle  Lage gebracht worden sei.
Beginn der Offensive von Sarrail in der

Mitte Juli?
Br. Sofia, 9. Juli . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Eine

aus guter griechischer Quelle hier eingctroffene Nachricht besagt,
daß General Sarrail  bereits wiederholt aufgefordert worden

•1 Offensive  zu beginnen. Er habe dies jedoch jedesmal
iint dem Hinweis auf die durch die ungewöhnliche andauernde Hitze
und den Mangel an Trinkwasser  unter den Truppen sehr
verbreiteten ansteckenden Krankheiten, wie Sumpffieber und Ruhr,
abgelehnt. In den letzten Tagen häufen sich die Meldungen von
der angeblich beabsichtigten Offensive der Entente um M i t t e I u l i.

..r Kronprinz  soll eine Proklamation erlassen haben,
Mit welcher alle nach Frankreich und der Schweiz geflüchteten
^ >rben zum sofortigen Einrücken nach Saloniki aufgesordert werden.

Unerträgliche Hitze in Griechisch-
Mazedonien?

r Bern, 10. Juli . (Nichtamtlich. Draht-
beE ) Der Vertreter des „Journal " in Saloniki
dlaytet, daß die Hitze unerträglich geworden sei und
brs 45 Grad rm schatten betrage. Dysenterie und
Sumpffteber geben dem Gesundheitsdienst in der
Armee viel zu tun. Ärzte und Lazarettgehilsenwerden
bcn Frankreich verlangt. Es sei unerläßlich, sie unver-
zuglrch hrnzuschrcken.
, . Dw französischen Behörden haben den Kaufleuten
bei Strafe zeitweiliger Schließung des Geschäftes ver-

Kursausschlug bei Zahlungen in französi¬
schem Gelde zu machen.

Vie großen politischen Ziele des deutschen
Verteidigungskrieges.

Eine nützliche offiziöse Feststellung.
Zeitum/ 'schreM-" " ' §' ^ Die -.Norddeutsche Allgemeine

Ein Vorkämpfer deutscher Kunst
in Amerika.

Die neuzeitliche deutsche Kunst, deren hoher Wert und
Bedeutung im Gegensatz zu der amerikanischen Vorliebe für
cnglische und französische Malerei vielen und durch den Krieg
besonders verstärkten Vorurteilen jenseits des Ozeans be¬
gegnet, Besitzt einen Vorkämpfer, wie man sich ihn nicht bester
ivünscben kann, einen begeisterten Verehrer der großen deut¬
schen Meister des 19. Jahrbunde cts, von dem ein gewaltiger
Einfluß aus die maßgebenden Kreise des amerikanischen
Publikums ansgeht . Es ist Josepb Stransky . der bekannte
Leiter der New-Doiker Philhaimorischen Gesellschaft, der ein-
vorbildliche Sammlung neuer deutscher Kunst zusamme»-
gebracht hat. Stcanskys Werk ist um so wichtiger, als die
Museen der Vereinigten Staaten nur wenige gute moderne
deutsche Bilder aufweisen , und es ist z B. auf sein dringen¬
des Anraten geschehen, daß das Metropolitan -Museum in
New-Dock kürzlich zwei wertvolle deutsche Arbeiten , eine vor¬
treffliche Landschaft Trübners und eine Ätelierszene Hugo
v. Habermanns , erwarb . In einem eingehenden Aussatz
des „Cicerone" erörtert Frank E. Washburn -Freuird den
künstlerischen Gehalt der Sammlung Stransky und ihre Wich¬
tigkeit für das Bekanntwerden deutscher Kunst in Amerika
Die wundervollen Werke, die Stransky in seinen Wohin
räumen wirkungsvoll untergebracht hat, sind viel mehr als
die private Sammlung eines Bilderfreundes ; sie sind die
weithin wirkende Kulturtat eines Pioniers deutscher Kunst,

der erste Schritt für die friedliche Eroberung der neuen 25Mt
turd 1 ixnfer e grofee Kunst der Neuzeit . Ms Leiter eines
^de '-tenden Orchesters weiß Stransky , welchen Wert eine
geschickte Propaganda besitzt, und sc öffnet er seine Smmn-
lung allen Kunstfreunden , tritt auch mit Bekennereifec und
warmen Dankgefuhl rn Abhandlungen ösientlrch für „seine"
Meister und überhaupt für deutsche Kunst ein. Sein Ziel
E ' " ach dem Kriege eine deursche Kunstvcreinigung zue
Pflege deutscher Kunst rn Amerika ins Leben zu rufen , für
dre ec bereits wichtige Kreise gewonnen hat . Mit feinstem
Verständnis , treffsicherem Blick und leidenschaftlicher Liebe
bat er Musterwerke der neuen deutschen Malerei zu einem
ganzen und Einheitlichen zusammengeschloffen und ist an-
ablass!g iiemuht, Lücken auszufüllen , sc durch das Menzelsche
Kabinettstück, das er aus dem Paul Mcyerheimschen Nach-
.aß ankaufte , und durch Erwerbungen bei der Reisingeeschen
Versteigerung . Von Feuerbach bis Hudler, von Marees bis
Llevogt, von Leibl bis zu Uhde u,ld von Spitzweg bis zu
L'eberinann sind alle bedeutenden Meister mit charakteristt-
chen Arbeiten vertreten ; der Schwerpunkt seiner Samm-

lnng liegt rn den Werken des Leibi-Kreises, in dem ja auch
dre malerische Entwicklung der deutschen Kunst des 19. Jabr-
Hunderts ihren Höhepunkt erreichte Von Leibl sind drei
Werke da. ein in Deutschland noch unbekanntes Selbstbild-
m§, der interessante „Schauspieler " und das edel-schlichte
„Bauernmadel mit weißem Kopftuch". Von dem letzteren
Bilde sagt Trnbner , der zu dem Katalog der Sammlung hoch¬
interessante Bemerkungen beigester ort hat : „Wilhelm Leibl

-r * den Künstlern am höchsten verehrte deutsch-»
Meister, weil in seinen Werken da? größte künstlerische

sn  r^ u Eeteachtung über die Stimmung des
Volkes  schreib , vre „Kreuzzeitung ", die Regierung habe

Scl ‘u b’\ CVr6en 8ieIe  zu zeigen. Der Vor-
wurf ist alt.  so alt , oaß eS uns Wunder nimmt , daß er
noch rm Volke lebendig sein soll. Ist er wirklich berechtigt«
~et innere Sinn dieses großen Kampfes ist die Vertei-
d i g u n g d e s d e u tschenVolkes , seinerFreiheit

Rutsche Volk in seiner Gesamtheit
ifHira ! '! r-ere  d ^ Eutung dieses Sinnes , die in den Kund-
ge. ungen Seiner Maieftat des K a i s e r s und in den Reden
des Reich skanz . ers  immer wieder hervorgehoben wor-
Kchnvke E ?* r,C? ' V " °llen Fronten  wütende
Kampfe toben, lebendiger  als je empfinden. Ist dies

aüe  3U  einigen und innerlich zu be-
d 6<lt ÖieIfad̂ darstellen wollen, als sei
^ ^ sd-el doch ern rern negatives . Wer aber nicht über die

hinweggehen will, namentlich über
seine Reden vom 19 .August 1915 und vom 9. Dezember 1915
sE -e vom 5. April 1916, in denen er früher wLholt An-'

s° ausführlich als möglich darlegte , wird zugeben
muffen, daß die Regierung jedenfalls die Verteidigung nicht
hT ni 0ai ll,en  Smne , sondern in höch st positivem Ŝinne
beul “ U p/ un g, Sicherung und Stärkung der
d e u t sche n Z u ku n f t s st e l l u n g in der Welt auffaßt.

rp1 f 1ü r e 'n das Herz Deutschlandsjremdem Einfluß entzogen, wenn Rußland  hinter die
toirb' die als kürzere Grenze

Deutschland besseren Schutz geben, wenn die w irisch aft-

SZ %M^ TSr 9t  lft r' roie  ganz besonders aus dem in de!
-tran ..ckhschen Sammlung vorhandenen Bilde „Bauern¬
mädchen inrt weißem Kopftuch" hervorgcbt." Ein wichtiacS

«E .K-eis-s ist das .„Apfelstilleben" des
Karl Schuch, weil es das erste Stilleben

Schuchs ist, dessen erstaunliches Gelingen ihm den Wegweiser
^reib7T ^ e K'rnst gab. „Schuchs Äpfel sJanuar 1876h"

l net' tOT, ^ °^ log, „ist das erste von ihm gemalte
Stilleben . Varqer hatte er nur Landschaften gemalt ^ ei>
gema? b' Das " § Ak̂ n Mel habe ich meinen Freunde vor-
0fm“ „ DaL Bild hatte seiner Zeit das größte Aufsehen
.m Münchener Kunstverein erregt . Bold nachher ging Sckuch
Trübuer " Ät ^ nUr "Ech Stilleben ." Von
^rubner selbst sind sieben vorzügliche Arbeiten vorhanden
von Hans Thoma drei Meiftonverke. unter denen „Deutsche
Sommernacht die Wunder der deutschen Landschaft in ec-
frrT" b~ ,Ä £ • lenseits des Ozeans verkündet. Ein

«Abstbildnis von Feuerbach zeigt den Maler zum
■r» *6" ” '° e l lu t bct  E >ohe seines walk rischen Könnt,iS.
Marees r,t mit einer schönen Landschaft aus dem Jahre 1870
vertreten . Ulide enthüllt in zwei Bildern den Gl«nz ,' einer
«rreilichtmalerei, und viele andere deutsche Meister z-ua --,i
vier durch die unvergängliche Kraft und Größe ihres Schaf¬
fens für den Wert der modernen deutschen Kunst, die durch
das Vorbild der Sammlung Stransky immer mehr in
Amerika an Boden gewinnen wird . Übrigens ist die Roll'
die die Sammlung jenseits des Ozeans spielt, nur eine GafB
rolle; die Werke sollen einst nach der Heimat zurückkehren.



Nr. 817 . Morttag, 1«. ftttft 1916. Wiesbadener Tagb!a11.
l i che Entfaltung Deutschlands in der ganzen Welt ge¬
sichert sein soll, ist das kein großes Ziel?  Sind die
Konzlerreden, in denen solche Forderungen erhoben werden,
t>as „lähmende Schweigen", aus dem die „Deutsche Tages¬
zeitung" „Sorge und Zweifel erwachsen sieht?' Liege es
in der Natur der Sache und in der Pflicht der politischen
Leitung, in einem solchen Kriege einer Koalition gegen die
andere, die Ausstellung konkreter Friedensbedingungen und
den Zeitpunkt ihrer Bekanntmachung nicht abhängig zu
machen von Stimmungen und Gefühlen , sondern lediglich
von klarer r e a l p o l i t i s che r Erwägung?  Wir
haben es immer für einen bedauerlichen Fehler  ge¬
halten, daß die Kreise, die im Spätherbst des Jahres 1614
und im Frühjahr 1915 die Zeit für gekommen erachteten,
große Eroberungsziele aufzustellen , dies ohne  Fühlung
mit der Regierung und ohne  Rücksicht auf die politische
und m i l i t ä r i sch e Lage getan haben. Da die Politik die
Kunst des Möglichen  ist , konnte die Regierung diesen
Weg nicht betreten und mußte die Angriffe , die deswegen im
Lause des vergangenen Jahres gegen sie gerichtet wurden,
auf sich nehmen. Die Behauptung des Deutschen Reiches
gegen eine Welt von Feinden , die Sicherung seiner Zukunft,
die Freiheit nach West und Ost bleibt deshalb doch als Auf-
aaöe so groß und gewaltig,  daß wir unsere inneren
Kräfte nicht schon durch voreiligen Streit über die Grenzen
des Möglichen und Nützlichen bei den Friedensverhandlungen
zersplittern dürfen.

Der berechtigte Anspruch des Reichskanzlers ans
Vertrauen.

XV. T-.B. Berlin , 8. Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: . „ .

Unsere gestrige Notiz über die Rede des Professors
Brandenburg  ist von einigen Blättern dahin ausgelegt
worden, als würde darin blindes Vertrauen  für den
Reichskanzler gefordert . Blindes Vertrauen fordert der
Reichskanzler nicht , aber er befürchtet, daß ein für die Zu¬
kunft unter Bedingungen  v o r b e h a l t e ne  s Ver¬
trauen in der Gegenwart neues Mißtrauen sat und vor¬
handenes vertieft , und er glaubt , daß wir das in dieser
ernsten Zeit nicht brauchen können. Nachdem man rm ersten
Halbjahr des Krieges den Reichskanzler als Flau - und
Schlappmacher  hat hinstellen wollen und im weiteren
Verlauf zu unzähligen Malen offen und versteckt den Ver¬
dacht geäußert hat , als würde nicht zu realen , sondern aus
sentimentalen Gründen auf wirksame und entscheidende
Kricgsmiitel verzichtet, als fehle der entscheidende Wille zum
Siege , darf man sich jetzt nicht auf einen auf solche Werse
hervorgerufenen Mangel an Vertrauen berufen und so oar-
stellen, als forderte der Reichskanzler gegenüber dem angeb
lich überall bestehenden Mißtrauen des Volkes Vertrauen.
Diese Tendenz finden wir zu unserem Bedauern in einigen
Kommentaren zu unserer gestrigen Notiz wieder.
Empfang eines amerikanischen Journalisten durch de»

Reichskanzler.
Bi-. Berlin. 9. Juli . (Eig. Drahtbericht. - Zens. Bln.) Der

Reichskanzler  hat , wie die „Boss. Zig " erfährt, den neuen
Vertreter der Hearstpresie, William Bahard Hale. empfangen und
ihm eine längere Unterredung gewährt. Die Äußerungen des
Kanzlers werden zunächst in amerikanischen Blattern erscheinen,
fallen dann aber auch in Deutschland verofsentlicht werden Hale
war seinerzeit als Präsident Wilsons Sondergesandter nach Mexiko
geangen, trennte sich jedoch dann von Wilson, weil **
Mcxikopolitik nicht zu billigen vermochte. Seither betätigte sich Haie
besonders sür die Freimeerbewegung ,n Amerika.

Die Hundertjahrfeier Argentiniens.
Ei» Empfang in der Berliner Gesandtschaft.

XV'1' -B. Berlin , 9. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
^ur Feier des hundertjährigen Jubiläums der Unabhängig¬
st der argentinischen Republik gab der argentinische Ge-
sandte  in den Räumen der Gesandtschaft einen Empfang,
>e'- einen glänzenden Verlaus nahm. U. a. waren erschienen.
-Xm Auftrag des Kaisers Graf zu Eulenburg , im Auftrag der
Kaiserin Gräfin Brockdorf und Fräulein v. Gersdorff , vom
Auswärtiaen Amt Staatssekretär v. Jagow und Unterstaats¬
sekretär Zinimermann , Graf Wedel, Legationsrat Artu:
Schmidt, Sta itssekretär a. D. Dernburg , der Botschafter der
Vereinigten Staaten James W. Gerard , der spanische Bot¬
schafter die Gesandten Bulgariens , Rumäniens und Siams -,
die E -sandten lind diplomatischen Vertreter sämtlicher mfttel-
und südamerikanischen Republiken, zahlreiche Vertreter der
oraentinischen Kolonie, deö deutsch-argentinischen Zentralver¬
bandes, der Presse usw. Der Reichskanzler hatte sich ent
schulidt und ein besonders herzliches Telegramm gesandt, in
dem er dem Gesandten seine aufrichtigsten Glückwünsche aus-
spricht Am Schlüsse der Feier fand die Überreichung einer
''ldresse durch Konsul Waetgen namens des deutsch-argen¬
tinischen Zentralverbandes an den Minister der argentinischen
Republik statt . Dieser bedankte sich in einer kurzen Ansprache,
in der er die ausgezeichneten politischen und Handelsbezrehuii-
gen zwischen Deutschland und Argentinien hervorhob.

Deutscher Reich.
Prinz Adels zu Schaumburg-Lippe ch. XV. T- B. Bonn,

9 Juli (Nichtamtlich.) Prinz Adols zu Schaumburg-Lippe, der
Schwager des Kaisers,  ist heute nacht infolge Herzlähmung
saust eMschlasen. Der Prinz war seit einigen Tagen an Lungen¬
entzündung erkrankt, . ..

Generalarzt Tr . v. Jlberg s. XV. T- B. Berlin,  9 . Juli,
lNichtamtlich.) Gestern morgen starb an den Folgen eines Herz¬
leidens.  an dem er im Felde erkrankte, im 58, Lebensjahr der
Korpsarzt des Gardekorps  und Leibarzt des Kaisers General¬
arzt Dr. v. Jl berg.

Ku§ Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Eine landwirtschaftliche Versammlung fand gestern
nachmittag in Erbenheim  statt , einberufen von dem
18. Landwirtschaftlichen Bezirksverein . Die Versammlung
war sehr gut bcsnchl. Außer dem .Landrat Kammerherrn
von Heimburg waren noch andere Vertreter der Kreisver¬
waltung sowie Vertreter der Landwirtschaftskammer und
der Zentraldarlehenskasse anwesend. Einer der gefaßten
Beschlüsse will die Selbstversorgung  des Landkreises
auch für die Folge beibehälten wissen, ein zweiter Beschluß
wendet sich gegen die Beschlagnahm«  der Ernte in

Hessen.  Mitgeteilt wurde , daß in Erbenheim bereits voll¬
ständig ausgereiste Frühkartoffeln  in größerer Menge
zur Verfügung stehen. ' Für Frühkartoffeln ist der Preis
auf 10 M. sür den Zentner festgesetzt, der sich später auf
8 M. erniedrigt . Für Spätkartoffeln  wurden ron
Mitgliedern der Landwirtschaftskammer erheblich höhere
Preise  als die seither bezahlten verlangt , es sei denn, daß
die Futtermittelpreise eine erhebliche Herabsetzung erfahren.

— Bortrag . Im recht gut besuchten „Wartburg "-Saale
fand am Samstagabend ein interessanter Vertrag statt , den
Herr Siegfried Sonderburg  hielt , der 16 Monate lang
in Frankreich als Zipilgefangener festgehalten worden war.
Herr Sonderburg ist kein geschulter Redner , aber gerade
dieser Umstand ließ den Vortrag doppelt interessant er
scheinen; trug doch jedes Wort den Stempel der Wahrheit.
Die Leiden, aber auch die Freuden seiner Gefangenschaft
ließ er vor uns erstehen, und seine mißlungene Flucht. Die
Schilderung der Qual und Furcht kurz vor der Entdeckung
wirkten geradezu atemberaubend . Wir brachten schon manchen
Artikel des gleichen Themas in unserer Zeitung , ^ aber es
macht doch einen andern Eindruck, sich sagen zu müssen, daß
dort der Redner , der eben zu uns spricht, selbst durch all diese
Gefahren und Marter ging. Für alle diejenigen, die Ange-
börige als Zivilgefangene in Frankreich haben, enthwlt
dieser Vortrag viel Beruhigendes . Denn die jetzige Lage der
Gefangenen ist gut, die bösen Zeiten sind vorbei. Herr
Sonderburg riet , recht viel gute Bücher an die Gefangenen
zu schicken, Romane und Theaterstücke; Bücher politischen
Inhalts werden beschlagnahmt. Er war nach seinem Vortrag
gern bereit , allen denen Auskunft zu erteilen , die einen An
gehörigen in Frankreich haben , und schloß seinen Vortrag
mit den zuversichtlichen Worten , daß nach dem Kr,ege das
gute Einvernehmen mit Frankreich bald wieder hergestellt
sein werde, da Frankreich Deutschland auf industriellem
Gebiet zu sehr braucht, besonders auf dem Gebiet des Hotel¬
wesens. Herr Sonderburg , der lange Jahre in Frankreich
lebte, kennt die dortigen Verhältnisse genau , also sprach er
auch da aus Erfahrung und Überzeugung. Ihm wurde
reicher Beifall zuteil . A

— Ausschuß-Sitzung der Handelskammer zu Wiesbaden.
In einer am letzten Mittwoch unter dem Vorsitz des Kom¬
merzienrats Fehr -Flach  im Handelskammergebaude ab¬
gehaltenen Ausschuß-Sitzung befaßte sich die Handelskammer
mit dem vielfach beklagten Mangel an Kleingeld
sowie auch insbesondere mit verschiedenen an die Be¬
sprechung der Verordnung über den Handel mit Lebens- und
Futtermitteln und zur Bekämpfung des Kettenhandels sich
anschließenden Fragen der Lebensmittelver¬
sorgung.  Die Kammer beschloß, sich dem Herrn Minister
für Handel und Gewerbe gegenüber für eine weitere Ver¬
längerung der Amtsdauer der Handelskam¬
mermitglieder  auch über den 1. Januar 1917 hinaus
auszusprechen und dem Deutsch - Österreichisch-
Ungarischen Wirtschastsverband  als Mitglied
beizutreten . Benennung von Sachverständigen , verschiedene
innere Angelegenheiten und einige Sachen -vertraulicher Art
oder von znm Teil nur lokaler Bedeutung vervollständigten
die Tagesordnung.

— Auch Freitags und Dienstags darf Fleisch verkauft
werden. Nach einer Bekanntmachung des Regierungspräsi¬
denten dürfen in denjenigen Gemeinden , in denen der Absatz
von Fleisch und Fleischwaren durch Fleisch karten ge¬
regelt  ist , auch Dienstags und Freitags Fleisch,
Fleischwar-en und Speisen , die ganz oder teil
weise aus Fleisch bestehen, in Läden und öffentlichen Ver¬
kaufsständen verabfolgt werden. Für Gastwirtschaften
Schank - und Speisewirtschaften  sowie sür Ver¬
eins - und Erfrischungsräume bleibt es bei dem bestehenden
Verbot. X

— Der einzige überlebende von dem kleinen Kreuzer
„Wiesbaden ", des Patenschiffes unserer Stadt , der Ober¬
heizer gerne , verbringt zurzeit als Gast der Stadt seinen
Erholungsurlaub in Wiesbaden . Zenne ist 32 Jahre alt , in
(einem Militärverhältnis Reservist, verheiratet (seine Frau
befindet sich hier in seiner Gesellschaft) und in Jena hennatS-
berechtigt. Mit einer Anzahl von Kameraden gelang es ihm,
als sich ergab, daß die „Wiesbaden " nicht länger über Waffer
zu halten war , ein in der Eile von ihnen zusammenge¬
zimmertes Floß zu besteigen. Von den Leuten jedoch ver¬
sank vor seinen Augen einer nach dem andern m den Fluten,
bis endlich ein Schiff für ihn Rettung brachte. Morgen ist
der Urlaub Zennes bereits zu Ende.

— Konkurs . Über den Nachlaß der Witwe des Wein¬
händlers Friedrich R u p p e r t von Wiesbaden ist am 1. Juli
1916 das Konkursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt
Dr Gessert zu Wiesbaden wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkursforderungen sind bis zum 12. August 1916
bei dem Gericht anzumelden.

— Die Preußische Berlustliste Nr. 574 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr . 277, der Sächsischen Verlustliste
Nr 299 und der Württembergischen Verlustliste Nr. 413 in
der Tagblattschalterhalle (Auskunstsschalter links), sowie in
der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr. 80, der In
fanterie -Regimenter Nr . 87, 88, 117,118 und 168, der Reserve
Infanterie -Regimenter Nr . 87 und 88, des Landwehr-Jnfan-
terie -Regimenks Nr . 80, des Feld -Rekrutendepots des 18.
Armeekorps, des Feldartillerie -Regiments Nr . 63 und des
Pionierbataillons Nr . 21.
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ten Krankenyaussonds an. Der Aufnahme einer Anleihe in Höhe
von 10 000 M. zur weiteren Durchsührung der Kriegsfursorge
wurde zugestimmt. Die Versammlung erklärte nch mit der Er¬
richtung einer Kriegsküche im Prinzip einverstandenund empfahl,
dem Magistrat, der Errichtung einer Dvrr- und Trockenanlage näher
zu treten. An Lebensmittelnhat die Stadt bisher sür 109 000 M..V /Ts™ tL Ti.t -S± . Sinbezogen und zum Selbstkostenpreis an die Bewohner abgegeben.
Nach der vorläufigen Feststellung schließt die Jahi
1915 mit 1754.20 M. ab.

Jahresrechnung für

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

IV. Franlsurt a. M., 9. Juli . Heute, »nttag Uhr rannten
Ecke Gärtnerweg und Leerbachstraße zwei Autos  so heftig auf¬
einander, daß die Jnsafjen teilweise h t n a u s g es chl eu d ert
wurden. Bier Insassen wurden verwundet,  denen alsbald
die erste ärztliche Hilfe im Gärtnerweg geleistet wurde

h Limburg, 8. Juli . Der gestrige Sammeltag  für die
deutschen Kriegs - und Zivtlgesangenen  erbrachte die
Summe von annähernd 6000 M. Die Ergebnisse der Sammlung
in den Landorten des Kreises sind darin nicht enthalten.

bs. Weilburg, 7. Juli . Dem gemeldeten Brand im Hof ,Drer
a art  en " ist das vom König!. Förster Easparh bewohnte Forst
bans  zuni Opser gefallen. Das Feuer, das anscheinend durch einen
^esekt im Schornstein entstanden ist, breitete sich mit so großer
Schnelligkeit über das ganze Gelände aus. dag fast das gesamte
Mobiliar und die Borräte ein Raub der Flammen wurden. - In
der gestrigen Stadtverordnetensitzung nahm die Versammlungdas
Vermächtnisdes Herrn Albert Metzler in Hohe von 8000 M. für

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Sonntag , 9. Juli.
Der Große Preis von Berlin.

1. Preis von  B i n d o w. 5200 M. 1000 Meter. I. Frei¬
herrn S . Alfr. v. Oppenheims Blättersteig (Archibald), 2. Hawke-
mar (Ch. Korb), 3. Oudh (Jentzsch). Sieg: 80:10; Platz 30, 31,
61:10. Ferner liefen Indus , Feierabend, Parat , Änlif, Falke, Zu¬
versicht. — 2. Stadion -Handikap.  9000 M. 1200 Meter.
1. Fürst Hohenlohe-Oehringens Paros (Rastenbergeri und Conti
(Kasper), totes Rennen, 3. Sonderling (Heidt). Sieg: 67:10 (Paros),
25:10 (Conti); Platz 34, 31:10. Ferner liefen: Orinoco, Chntbeh,
Tosana, Wand, Sonderling, Rosenkavalier, Galatea, Trajan,
Mustang, Morgenstunde, Gernrane, Rarität , Wartenburg, Appely,
Ceres, Nanbemus und Königstein. — 3. Preis von Tetschen-
dorf.  5200 M. 1000 Meter. 1. Herrn D. Jürgensens Carls-
minde (Ch. Korb). 2. Puppchen (O. Müller), 3. Botschaft(Snmter).
Sieg: 88:10; Play : 26, 54, 27:10. Ferner liefen: Jngri , Quer¬
schläger, Sippe, Stumme von Portiei, Die Erste, Alfred. —
-(. Großer Preis von Berlin.  100 000 M. 2100 Meter.
1 K. Hauptgest. Grabitz' Anschluß(Rastenberger), 2. Langmard
(Korb), 3. Antivari (Archibald). Sieg: 29:10; Platz 15, 21, 13:10.
Ferner liefen: Ariel, Terminus, Correggio, Sentinel, Bacearst 2,
Eros und Emission. — 5. Preis von Charlotten bürg.
7100M. 2000 Meter. 1. Herrn Maydlinghovens Hannover(Rasten¬
berger), 2. Heuschrecke lürban ), 3. Capitano (O. Schmidt). Sieg:
20:10; Platz: 12, 15, 11:10. Ferner liefen: Cyanit, Adammat,
Marius, Goldbach, Satrap , Habsucht, Konstabler, Cantata. —
6. Fervor - Rennen.  5200 Bl. 1400 Meter. 1. Herrn R.
Haniels Etrusker (Archibald), 2. Ladhlove(O. Schmidt), 3. Menton
(Sunter). Sieg: 14:10; Platz: 12, 14:10. Ferner liefen: Imperator,
Germinal und Noselj 2. — 7. Slaby - Rennen.  5200 M.
1600 Meter. 1. Herrn I . Kühns Lustig (Rastenberger), 2. Joachim
(Urban), 3. Wasservogel(Schlaefke). Sieg: 21, 13:10; Platz: 26,
14:10. Ferner liefen: Longwh, Olivia, Eitel, Laimig, Eilzng,
Landsknecht.

Dortmund.
1. Din as - Rennen.  2400 M. 1300 Meter. 1. Herrn

A. Hungers Sauwa (Piplies), 2. Tautropfen (Heidemann), 3. Rose
d'Or (Stosfel). Sieg: 36:10; Platz: 11, 11. 10:10. Ferner liefen:
Cäcilie, Tejas, Bruno, Eisernes Kreuz, Pleite. — 2. Westfalen-
Jagdrennen.  2400 M. 3000 Meter. 1. Herrn Rittmeister
E. Liebrechts Verbrecher(E. Francke), 2. Salambo (Dyhr), 3. Stroh-
blrme (Sandmann). Sieg: 26:10; Platz: 15, 54, 16:10. Ferner
liefen: Lustige Sieben, Madison, Bastion, Maaslieb, Salto Mortale,
Orban, Smyrna, Puppe, Saint Cabina und Heimburg. — 3. Ver -
kanss - Rennen.  2500 M. 8000 Meter. 1. Herrn Dr. F.
Rieses Erben Künstler (Gaedicke), 2. Kahena (Listl), 3. Orean
(Lewicki). Sieg: 116:10; Platz: 37) 48, 27:10. Ferner liefen: Borch-
horst, Mainau 2, Hades, Festia, Nordstern, Maximilian, Verständ¬
nis, Thuriswind, Virginia, Mirobolant, Knappe, Wunderlampe,
Haltesest, Latour, Brnnhilb. — 4. Kölner - Jagdrennen.
8000 M. 2300 Meter. 1. Herrn E Bhlandts Paien (Kühl),
2. Huetamo (Gaedicke), 3. Don Rodrigne (Krattiger). Sieg: 23:10;
Platz: 12, 13, 15:10. Ferner liefen: Whitworth, Hailstone, Oiseau
de Feu, Almansür, Chic. — 5. Tremvnia - Ausgleich.
5000 M. 3500 Meter. 1. Herrn G. Freses Schmuggler (Listl),
2. Nelson (Rinkleib), 3. Suecurs (Opitz). Sieg: 130:10; Platz: 26,
22, 72:10. Ferner liefen: Blumenmädchen, Royal Blue, Floh,
Spinozza und Fise Honcurs. — 6. Brackeler - Jagdrennen.
3500 M. 4000 Meter. 1. Herrn Hauptm. Winterers Thne Bah
(Rinkleib), 2. Harestock(Kühl), 3. Coral Wade (Gaedicke). Sieg:
26:10; Platz: 13, 13:10. Ferner liesen: Vindex und Ether. —
7. Herdringer - Jagdrennen.  3300 M. 3500 Meter.
1. Herrn Hauptm. Seiferts Savoh (Gaedicke), 2. Unele Dobbia
(Listl), 3. Brianborn (Busch). Sieg: 283:10; Platz: 39, 55, 18:10.
Ferner liefen: Little Ben, Sallys Peari , Clodius, Lucky Jan , Sea
Squaw, Lichtenstein und Arboretum.

Letzte vrahtberichte.
Riesiae Feuersbrunst auf einer italienischen

Insel.
XV. T.-B. Bern , 9. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Dem „Corriere della Sera " zufolge brach in den großen
Kastanienwäldern der Insel Salina , ungefähr 40 Kilometer
vom Stromboli entfernt , eine riesige Feuersbrunst  aus,
die sich auf drei kleine Gemeinden der Insel ansdehnt . Da
die Schiffahrt wegen Kohlenmangel unterbrochen ist, kann für
die bedrohte Insel nichts getan werden.

Briefkasten.
0»«Echriftleitima kt«Wektakener XaaMat» beantsoetet nur fchrtstlich»nfragen Im Briefkasten, und zwar ohne« echtsderbindltchlet» B-fvrechuugen

Wimen nicht aewäbrt werden.)
Anfrage. Ein Herr, 53 Jahre alt, leidet feit 3 Jahren an epr.

leptifchen Anfällen. Hat lemand aus dem Leserkreise Erfahrung,
ob und wie diese Krankheit geheilt werden kann? Wo könnte der¬
selbe bei Brüdern oder Schwestern seine Ferien verbringen?

K. W. Fahnenjunker dürfen erst eingestellt werden, nachdem
sie 17 bis 22 Jahre alt sind und den vorgeschriebenen wissenschast-
lichen Bildungsgrad nachgewiesen haben. Dies hat zu geschehen ent-
weder a) durch das Reifezeugnis für die Universität, b) durch das
Seugnis über die bestandene Seekadetten-Eintrittsprüsung, oder
c) durch Ablegung der Fähnrichsprüfung. Zur Ablegung der
Offiziersprüfung werden die Fähnriche erst einberufen, wenn fie
mindestens sechs Monate als patentierte Fähnriche gedient sowie
eine mindestens fünfmonatige Vorbereitung nach den Unterrichts-
grundsätzen der Kriegsschulen genossen haben. — Die Jungmann-
kompaqnien sind einige Wochen nach Kriegsausbruch ins Leben ge¬
rufen worden. Wie viel es deren in Deutschland gibt, ist uns nicht

Wir raten Ihnen , darüber eine Entscheidung des Ge-

^G^ lll .̂ Ĝesuche sind zu richten an: Kriegskinderspende deut¬
scher Frauen. Pcivatkanzlei der Frau Kronprinzessin, Potsdam.
' G. 1916. Sie müssen sich mit der Handelskammer, Adelhetd-
straße 23, m Verbindung setzen._

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten_
©auptföriftleitet : A. Hegerhorst.

Verantwortlich für d ntlche Politil : A. Hegerhorst: für  Ausland,folitit.
Dr Dhil K Sturm:  für »eil llnterbaltungsteil : B. ». Naueudorf . für Nach¬
richten au» Wiesbaden und de» Nachbarlnzirten : 9 . B- H. Diefenbach:  für
„Gerichlssaal" : $>. Diefenbach:  für „Sport und Luftfahrt" : I . B.: L. LoSacker.
für .Vcrmilchtei" und den ..Briefkasten" : C. Losucker : inr den HandeiSteil. W. Etz:

für die Anzeige» und Reklamen: H. Dornauf:  iämtlich m Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleniergfchen  Hof -Buchdruckernin Wiesbaden.

Sprechstunde der Schrlftleimug: 12 bi» 1 Uhr.
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1

J .Hertz
Langgasse 20.

Alle der Mode unterworfenen

81Q

oschl ^teider us @n

werden zu sehr mässigen Preisen
verkauft.

Der Verkauf findet bis zum1. August ohne jegliche Beschränkung statt.

aww mim  Min i ».
Mittwoch, de« IS. Juli ISIS, abends

8l/4 Uhr, im kleinen Saale des Kurhauses
anläßlich des 100. Geburtstages

des Dichters:

Wortrag
des Herrn Prof.vr Gustav Freytag

aus München:
Gustav Freytag und der

deutsche Gedanke
und

Szenen ans Freytags Drama:
„Die Fabier ".

Mitglieder und Freunde
Lounerstag, den 13. Juli,

des Vereins werden hierzu sowie zu der am
» - . . - - -- vormittags 11»/* Uhr. am Gustav Freytag.
Denkmal m den Kuranlagen gemeinsam mit dem Magistrat der Stadt
Wiesbaden veranstalteten Gedächtuisfeier sehr ergebenst eingeladen. F413

Karten, zum Vortrag am 12. Juli zu 2 Mk. und 1 Mk. bei 8ta»ckt.
Bahnhosstraße und Frz . Schellen berg, Kirchgasse, sowie an der Kasse desKurhauses.

Der Vorstand.
v. Ibell, Rechtsanwalt.

J . J . Höss
Fischhalle

Marktplatz 11 .
Es kommen heute zum Verkauf:

IM Pfund la SdtlMe
zum Preise von Mfe . I . - das Pfund

im Laden abgeholt.

MlWahwkstkleg WlirslkWiichkiWllt

Pfund 33 Pf ., mit zirka 35 °/o Eiweiß - nnd Fettgehalt,
bestes und dem hohe « Nährwert entsprechend billigstes

v. w 8 Futter für Hühner , selbst Hunde fressen das Futter gern.
WMk Mlkk W ^ utes Schweinemastfutter ist es ebenfalls.

Lagerung ganzer Wohnuugs- W Hirse für Kücken , beschlagnahmefreieWare, Pfd . 1.03 Jk

An- m. Zöfuhr von Waggons. 8 „ . **• i &ofllatll Aacllf . ,
Speditionen jeder Art. lg -limereien :: Marktstraße 32 :: Futtermittel

Schweres Lastfuhrwerk. «R. Telephon 3751.
Lieferung von

Kand, Ktrs «. Gartenkies.

SmmitMM  Dringt euer Ssili zur Mschghsnk!
MkMiriis.«>.».s.

nur Adolfstraße I,
an der Rheinstraße.

Nicht zn verwechseln mit anderen
Zirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt"

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstraße 1 und auf de« Güter-

bahuhofe Wiesbaden- West.
lGeleiseauschluß.)

MocliMer
Älarko

Kurhaus-Veranstaltungen
am Montag, den 10. Juli.

Vormittags 11 Uhn
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
1. Choral: „0 du Liebe meiner Liebe“
2 Ouvertüre zur Op. „Die Regiments¬

tochter“ von G. Donizetti.
3. Perlen aus Lanners Walzern von

Ed. Kremser.
4. Zug der Frauen aus d. Op. „Lohen-

grin“ von E. Wagner.
5. Potpourri aus der Op. „Indigo“ von•loh. Strauß.
6. Ozardas von P. Michiels.

Abonn ements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4% Uhr:

1. Unter dem Siegesbanner, Marsch
von F. v. Blon.

2. Ouvertüre zur Oper „Norma“ vonV. Bellini.
ö.  Finale aus der Oper „Lohengrin“

von R. Wagner.
4 Ständchen von Franz Schubert.
5. Bei uns z’Haus, Walzer von Strauß
6. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie“

von F. v. SuppA
7. Fantasie aus der Oper „Undine“

von A. Lortzing.
8. Kaiser-Husaren-Marsch von Lehar.

Abends 8% Uhr:
1. Fürs Vaterland, Marsch von
„ n ... „ 0 . Millöcker.2. Ouvertüre zur Oper „Don Juan*

von W. A. Mozart.
3. Am Rhein beim Wein, Lied v. Ries.
4. Menuett und ungarisches Rondo

von J . Haydn.
5. Ballettmusik aus d. Op. „Stradella“von F. v. Flotow.
6. Festouvertüre von A. Leutner.
7. Potpourri aus der Op. „Der Ober¬

steiger“ von C. Zeller.
8.  Berlin-Wien, Marsch v. Lehnhardt

Jlnoidlial“
weisses Glas — roter Gummiring,

Vorzüge der „ Bluuienthal “-Gläser:
Weite Oefinungen, die ein bequemes Reinigen ermöglichen.
Sauber geschliffene Ränder , die ein sicheres Schlüssen

gewährleisten.
Gute Beschaffenheit des Glases , daher widerstandsfähig

gegen schnellen Temperaturwechsel.

Für jeden Vorrats -Kocher passend!

Einmach - Hafen
zum Zubinden.

Gartenmöbel.

BlunenlhaL
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bsinen- und Wäsche-Spezialhaus LB11Q0
23 Langgasse 23 , neben dem Tagblatthaus^ ' El- :W?

Grösste Auswahl , nur bewährter Qualitäten , in allen Preislagen.

Bis l>August Verkauf noch ohne Bezugsschein !! "

Vermögens-verwlltung,
Testamentsvollstreckung, Beratung alleinst. Personen, Witwe« ete. über¬
nimmt diskret und gewissenhaft jur. gebildeter Bankfachmann a. D., hier
ansässig, la Referenzen. Angebote «. T. 843 an de» Tagbl.-Bcrlag.

In bekannter Güte empfehle:

„Appels Freya-Tunke“ original 60°°s 85 pfg.
vorzüglicher Beiguß zu allen Fisch-, Fleisch- und Eiergerichten.
Rieseniettheriiige(sehr preiswert) Stück 40 11§.
Neue Vollheringe zartu.wemneisch. Stück 28F!§.
Rollmops, Bismarckheringe , Bratheringe, marinierte Sardinen,

Heringe in Sülze.
Grosse Auswahl feiner Oelsardinen, sowie anderer Fischkonserven.

- Beachten Sie meine Schaufenster . -

Fischbans Johann Wolter, 12
Fernsprecher 453. — Geschäftsgründung 1886.

20-25 tüchtige Stratzenbau-Meiter
für auswärts sofort gesucht. Zu melden 749

C. Karl Auer , Schiersteiner Sir . 27 , P . Tel . 2675.

Thalia -Theater
Kirchgasse 72. . Telephon 6137.
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 8. bis 11. In«.
Die lächstfche Schm-H.

Naturaufnahme.

Motiv unbekannt.
Kriminalschauspiel in 3 Akten.

In den Hauptrollen:
Tremnann - Karsen.

Gine Stunde lang Ar?t.
Komödie.

Sefrrie mich von Fanny.
Huinoristisch.

Neueste Kriegsbllder!
<Eiko erste Woche). _

Mehl für Pferde.
!Rinder. Zentner

Ml . 11.—. „und
andere Futtermittel für Geflügel,
Schweine usw. Liste frei. F63

(Mnigle öel-Seife
b. O. Mement-Jnnsbruck ist die beste
Fein- u. Fettseife der Gegenwart.
Dieselbe enthält die besten Bestand¬
teile u. Hhemikalien, die Haut weiß,
weich u. geschmeidig zu machen, per
Stück 1 Mk.. empf. Parf .-Handlung
von W. Sulzbach, Bärenstraße 4.
Heute Montag früh große Sendung

Heidelbeeren
frisch eingelroffen. Billiger Preis.

8 . W , Hommer,
11 Ellestbogengaffe 11.

UMleil -'

Feinster

Angel-Schellfisch
Bestellungen bis Montagmittag erb.F, Sehambaeh. ESt

Minephon-
Theater

Taunusstr . 1.

Menny Porten
# * 111111111111111v lllllllllllllllll

in ihrer Me'sterschöpfung

::: Sieg :::
des Herzens.

Geschichte e'ner Ehe
in 4 Kapiteln.

/ Das vollendete Spiel,die unvergleichlich
sorgfältige Regie in
diesem Schauspiel
sichern dergefeierten
Künstlerin hohe An¬

erkennung und den Zu¬
schauern genußreiche

Stunden.

Teddys Verhältnis.
Eine urfidele Komödie der
Irrungen mit dem unver¬

gleichlichen Komiker

PanV fleidetnann.
Pianos
solideste Fabrikate unter

günstigsten
Zahlungsbedingungen.

*KESi.“ Schmitz.

REX
Konsenumgläser
Einkodiamiarate

zum Sterilisieren der Früchte
ohne Zucker bewährt u. bevorzugt

Erich Stephan,Kl. Burgstr. 1,
Ecke Häfnerg.

K133

Großer Schuhverkauf!
Neugasse 22. - s5Är, “*.wl 5.75.

M-WWlefiel.
fl  Apparlile . flofcn, Gläser,

nur prima Ware, billigst

!Wagemannstraße 37 P « üR, FHogen , Fek. 52.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblalts.
. . . . - .0n .firtf,r((rnfte; StttttßßdC.

Adelheidstraße:
Lehmann, Ecke AdolfSallre;
Hofmann, Ecke Karlstr.;

Adlerstratze:
MauS, Ecke Echwalbacherstr.;
Ebenig, Adlerftr. 50.

Adolf, a«ee:
Lehmann. Ecke Adelheidftr.;
Groll, Ecke Goetheftr.;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;

Bahnhofstraße:
Böttgen. Friedrichftr. 7;

Bertramstraße:
Prinz, Ecke Eleonorenstr. ;
Senebald, Ecke Bismarckrmg.

BiSmarckring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Loth, Ecke Norkftr. ;

Bleichstratze:
Schott, Ecke Sellmundstr.;

Dambachtal:
Hcndrich. Ecke Kapellenstr.

DelaSpeestratze:
Böttgen, Friedrichftr. 7.

Dotzheimerstraße:
Weber. Kaifer-Fr.-Ring 2;
Möller, Dotzheimerftr. 72;

Dreiweidenstrahe:
EnderS, Göbenftr. 7.

Eleonorrnstraße:
Prinz . Ecke Bertramstr.

Faulbrunnenstraße:
Vierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraßr:
Schwenck, Feldstr. 24;
Steimel , Feldstrahe 10; ,

Friedrichstraße:
Böttgen. Friedrichftr. 7;

Gneisenanstraße:
Becht, Ecke Weste ndstr.

Göbenstraße:
EnderS, Göbenftr. 7;
Senebald, Ecke Bertramstr. u.

BiSmarckring:
Goetbeftraße:

Groll, Ecke Adolfsallee;
Gustav-Adolfftraße:

Horn, Ecke Hartingstr.
Hartingftratze:

JSbert, Wwe., Philippsberg,
strafte 22:

Horn. Ecke Gnstav-Adolfstr.
Helenenstraße:

Dorn. Helenenstr. 22;
Gruef, Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße: .
Hatzbach. Wellritzî aße 20.
Schott. Ecke Bleichstr.:
Jäger, Ecke Hermannstr.:
Ehmer, Hellmundstrafte 20.

Hermannstraße:
FnchS, Walramstr. 12:
Jäger, Ecke Hellmundstr.;

Hirschnraben:
Wüst. Steingasse 6:
Atzmuft. Webergaffe 81

Jahnstraße:
Berghäuser, Ecke Wörthstr. :
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstrafte.
Kaiser-Friedrich-Ring:

Weber. Kaifer-Fr.-Ring 2;
Kapellenstratze:

Hendrich, Dambachtal.
Karlstraße:

Hofmann. Ecke Adelheidftr.:
Bund. Riehlstr. 3;
Maus . Jahnstraße 2, Ecke

Karlstrafte.
Kirchgaffe:

Dierich. Faulbrunnenstr. 3.
Klarentalerstraße:

Möller, Ecke Dotzheimerstr.
Lrhrstraße:

Wüst. Ecke Hirschgrabrn.
ManritinSstraße:

Minor, Ecke Schwalbacherstr.
Moritzstraße:

Richter Mwe.. Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Offermann. Moritzstraße 66.

Museumstraße:
Böttgen, Friedrichftr. 7.

Ncngaste:
Rhönisch. Schulgaffe 2;

Philippsbergstratzle:
Jsbcrt , PhilippSbergstr. 29;
Horn, Ecke Hartmg- u. Gustav.

Adolfstr. :

Rauenthalerstraßr:
Schneider, Ecke NüdeSheimer-

straße;
Dichl, Ecke Wallufer, und

Erbacherstr.;
Niehlstraße:

Bund, Riehlstr. 3;

Adam.
Nöderstrahe:

Röderstr. 27;
Römerberg:

Krug, Nömerberg 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilbelmy. Westcndstr. 11.

RüdeSheimerstraße:
Schneider. RüdeSheimerstr. 9.

Saalgaffe:
Stückert, Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr. Koster u. Reimund).
Webergaffe 35.

Schulgaffe:
Rhönisch. Schulgaffe 2.

Schwalbacherstraße:
MauS, Ecke Adlerftr. ;
Minor. Ecke MauritiuSstr. .

Sedanplah:
Krisat. Westendstratze

und

Steingaffe:
Wüst, SteinHasse 6:
Ernst, Steingaffe 17.

Wallnferstraßr:
Diehl , Ecke Wallufer-

Erbacherstraße.
Walramstraße:

Fuchs, Walramstraße 12.
Waterloostratze:

PothS. Ecke Zietenring.
Webergaffe:

Fuchs. Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Kösteru. Reimund),
Weberaaffe 35;

Aßmuß. Wcbergaffe 81.
Weilstraße:

Adam, Röderstr. 27.
Wellritzstraße:

Hatzbach. Wellritzstraße 20.
Gruel. Wellritzstr. 7;

Westendstraße:
Kusat. Wcstendstr. 4;
Wilhelmtz, Westendstr. 11;
Becht, (Äncisenaustr. 19.

Wörthstraße:
Bcrghäuser . Ecke Jahnstr.

syorkstcaße:
Loth. Ecke Bismarckring;

Zieteniing:
Pojhs . Waterloostraße 1 Eck:
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bk vorteilhafte
i.August Damen - Konfektion

Bekanntmachung.
10., 11., 13 14., 18., 19., 24.,

??•<. 26., 27. und 28. Juli 1916
nnoet , von vormittags 9 Uhr bis
nachmitUlgs 2 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt.

txSSL^ ^esverrt : Sämtlicheslande, einschließlich' der Wege und
«traben , das von folgender Grenze

Ulte dieienigen, welche noch Forde¬
rungen und Zahlungen an den Nach¬
laß des verstorbenen Privatiers Ehr.

| Karl Dörr , Rambacher Straße 77,
haben, werden ausgesordert, dies bis
önm 17. d. M. bei dem Nachlaß¬
verwalter K. H. Wintermeyer , Ram¬
bacher « traße 8, einzureichen,

«onnenber », den 9. Juli 1916.

umgeben wird : Friedrich-Könia-Weg.
Jdsteiner Straße . Trompeterstraße.
Weg ,̂ nter der Rentmauer lbis zum

-,.., .sarabenweg
weishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner-
«alb des abgesverrten Geländes be¬
findlichen, , gehören nicht zum " Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß" Platte
kann auf dielen Wegen gefahrlos er¬reicht werden.
. Vor dem Betreten des abgefperr-
ten Geländes wird wegen der damit
verbundeiien Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzungebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

Al M
eingetroffen, neue deutsche
Handkoffer m,t Einsatz und
Stoff -Futter aus Pflanzen-
taserpreffmlg, leicht u. wetter-
U ' als Freigepäck, in Größen60, 65 und 70 ein Lünae. Er-
bitte Besichtigung.
Offenbacher Lederwaren-Haus

W . Reich eit,
Gr . Burgstraße 6.

Bekanntmachung.
Da es in der letzten Zeit häufiger,

vorgekommen ist, daß unter miß-»!
brauchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Berufsfeuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier-

Mfttinin. seile weihe seile
nur so lange Vorrat , Pfund 60 Ps.
Phrlippsbergstraße 33. Part , links.
Prima Schmierseife,

Schwalbacher Straße 42. Gth. 2 lks.
so lange Vorrat Pfd. 68 Ps . abzug.

Sii aufmerksam, _ba& _bie| e

Arbeitsmurhl

Roonstraße 20 sch. 3-Z.-W., 2 Balk.,
_ 1 Mans , z. Unterstellen v. Möbeln.
Kleist str. 8 4-Zim .-W.. 1. Okt. 1531
Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 8- oder

6-Zimmer -Wohn. zu verm. 1325

Kirtzgaffc 24. II.
zr. 6—8-Z.-Uoh»W,
Gas u. Elektr., mit reicht. Zu¬
behör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden, Eisen-
Handlung Frorath . 1587

3m MWW
großer- Loden

Mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts.

„„..Kleiderschr.. Knchenschr.. Bett,
ftuch, S -uhle, Schreibtisch, Ottom .,
Kt'/ " u. verschiedenes billig zu verk.
Adlerstraße 53, vmterbaus,_
Nähmaschine Schwingschiff, sehr bill.
zu verk. Menche, Bleichstr. 13, G. 1.

Verloren•GeWen

Langgasse

Fahrrad , dopp. ßlahmcnbau,
gut evh.,. billig zu verk. Näheres
Helenenstraße 4, bei Metb

Gold . Damen -Ubr
lToppcldeckcl), kleine Kette verloren
Samstag vormittags . Abzugcben
Kapellenstraße 18, 1, oder Fundbüro,
Polizei- Dire ktion. (Belohnung.)

Ein schöner Gasleuchter zu verk.
Zietenresg 12. 2. Etage link

MniWl . ii
^ ..^ Flügelvumpe billig zu verk.
Nah, rm Taabl .-Verlaa._RI

Schöner Sautrog billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlaa. _Rk

i ohne Schloß Samstagvormittag Wie-
! landstr ., Luxemburgplatz. Karlstr .,

Schierst. Str ., Kleiststr. Abz. g. gute
-nt # .

Palme,
Prachtexemplar . 3,75 hoch,
Durchm.. weg. Raummangels
käuflich Dambachtal 15.

4 M.
per-

Ä tzmlich telegener BiOa 1
bei Wiesbaden find 3 möbl. Zimmer,

Küche u. Zubehör, für längere
Zeit zu vm. Großer Garten dabei.
Näh, im  Tagbl .-Berlaa ._ Eq

, Getr . Hosen u. Weste,
i or- sA . Fig-, entl Krieger, zu kauf.
!gesucht. Off, u. S ^ 843 Tagbl .-Verl . >

Belohn. Klopstockstraße21, 3 rechts.
Verloren

große weiße Perle
von einem Ring ans dem Wege von
Ecke Beethoven- u. Gustav-Frehtag-
straße, Hainerweg , Bierstadter Str .,
bis Ecke Frankfurter - u. Wilhelmstr.
Abzngeben gegen hohe Belohnung
Gustav -Freytagstraße 11 a.__

Diejenigen Damen,

Adelh eidstraße 54, Hth. 3 r„ in. Z. b.
Adlerstraße 3, P ., gut m. sep. Zim.
Albrechtstraße 11, 1, schön möbliertes

Zimmer billia zu vermieten.
Albrechtstraße 30, P .. mbl. Z.. 'sev. E.
Bertramstraße 8, 1 r., m. Z. m. Ps

n »»» O .. . . . . ..

Suche echt silberne Handtasche
zu kauien. Preisangebote unter
M. 843 an den Tagbl.-Berlaa.

Phot . Röhrenstativ gesucht Sttj
mit Preis «. O. 843  an d. Tagbl.-B

Gitarre gesucht.
Anfragen Telephon 4504.

welche den blauseid. Sonnenschirm
vorm Berliner Hof an sich nahmen,
werden gebeten, denselben im Hotel
Goldener Brunnen abzugeben.

OesWl.CnipsehliiWll^

Bertramstr . 8 m. Mans . m. o. o. Kosft

Tat unter den 8 304 des Reichsstra,
gesetzbuches fallt und mit einer Ge¬
fängnisstrafe bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist
- wir bis auf weiteres für
lebe Anzeige über einen blinden
Alarm, die zur rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussetzen, be-
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strasprozeßordnung
ledermann berechtigt ist, den Täter
bis zum,Eintreffen eines Organs der
Sicherheitspolizei vorläufig festzu¬nehmen. •
_ _ Der Magistrat.

Verkäuferin
oder ein _Fräulein als angehende
Verkäuferin für dauernd gesucht.
K. Flschbach, Kirchgasse 49.

Schuhverkäuferin
gesucht Neugasse 22.

Bekanntmachung.
Bei den örtlichen Prüfungen von

Hausentwasserungs - Anlagen wurde
mehriach wahrgenommen, daß die
Wafferverschlusse unter den Kuchen-
spulsteinen, Badewannen u. sonstigen
Ausgüssen, die sogenannten Blei-
ihphons, ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen, schlechter,
gesundheitsschädlicherund übelriechen-
aer Lust aus den in den Shphons
sich ansammelnden, in Fäulnis über¬
gehenden Stoffen ist die Folgehiervon.

Es wird deshalb auf die Wichtig¬
keit und Notwendigkeit einer guten
Reinhaltung der Wasserverschlüsse
unter den Spülsteinen und Ausbissen

für die Kasse sofort gesucht.
\  ä3lument|alk Co.

Gesucht
in allen Zweigen des Haush . durch¬
aus erfahrene u. tüchtige Person ge¬
sellten Alters . Off . , schriftlich oder
persönlich an Frau Leonore Schließ
mann , Mainz -Kastel.

...... . ^. .. Spülstei
hingmviesen. Die Reinigung soll ' in
Der Regel monatlich 1—2mal vorge¬
nommen und dabei ' wie folgt" ver-iahren werden:

Nachdem man zunächst in den
Syphon von oben heißes Wasser ein¬
es gyssen hat, um die Fettansätze zu
losen, stellt man unter den Syphon
einen leeren Eimer , öffnet durch
Aufdrehen nnt einer gewöhnlichen
.gange oder einem anderen geeigneten
Werkzeug, die am tiefsten Punkte des
Masser - Verschlusses angebrachte
«chraube und reinigt durch die ent¬
standene untere Oessnung, am besten
Zn einer geeigneten biegsmnen
Bürste mit Drahtstiel , durch mehr¬
maliges Auswlschen der gekrümmten
Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmu^bestanöteilen zu
befreien. Nach Schließung der
«chraubenoffnung gieße man eine
«enugende Dienge heißes Wasser in
me Ablailfofniung des Spülsteins od.
Ablausbeckens, damit die noch etwa
zurückgebliebenen Schmutzteile aus
dem Wasser - Verschlüsse entferntwerden.

Den Inhalt der unter denWafser-
Verschluß ausgestellten Eimer schütte
man in das Klosett. »

Wiesbaden, den 2. Juni 1916.
Städtisches Kanalbauamt.

Mädchen
",«k llnnz od. für ganze Tage gesucht.
Adolfshohe, Eheruskerweg 4._

, Jüngeres Monatsmädchen
gesucht Gobenitraße 29, I ._

Fleißiges ehrst Monatsmädchen
täglich von 8 bis 9^ Uhr gesucht
(ssneisenaustraße 35, 3 l. _

14—15jühr. Mädchen einige Std ."
vorm, aes. Schwalbacker Str . 67, 2 r.

Zeitungsverkäufer

Drudenstr . 1, P ., ein möbl. oder un-
mobl. Zimmer zu vermiete n.

Friedrichstraß e 24, 1, sch m. Z. (25).
Jahnstr . 26, 1, mbl. Z. m. 2 Betten .
Mo ritz str aße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten. _
fitemw es, l, Heefeite,

2—3 eleg. möbl. Zim. mit Klavier
in ruh . fein. Hause sofort zu vm.,
auf Wunsch Kochga s.

.ayngebiffs,
Gold nnd Silber

kauft zu hohen Preisen
Fran Kosrnfelv,

_ _ Wagemannstr . 15.
Wer nur in Wiesbaden alte

Amerik. Buchführung!1
Einrichten , Beitragen und Bilanz.
Organisierungen . Für Tage u. Stund.
Postlagerkarte No. 8 72 Wiesbaden.

nur WiWWerWM

Röderstraße 10, 1, möbl. Zim. abzu g.

Zohnfieblsse
afted 'flh Beratung u. Auskunft in
Rechtssachen. Anfertigung von Ge-
luchen u. Anträgen aller Art, bes. in
Militär -, Steuer - und Zwangsvoll-
streckungssachen. Längs. Erfahrungen.
Nachw. Erfolge.

Th. Krücken. Schariihorstitr . 12.

Scharnhor ststr. 1, Fsp r ., srdl. m.  Z.
Schwalbacher Straße 8, 2 lks., nahe

Rheinstr., eleg. mbl. sev. Zim.  sof.
HldOL 3Itn behaglich-- - !•* einger., evt. Pens . od.

Kuchenben. Kleine Burgstr . 1, 2 r.
Ungestörtes Zimmer , gut möbl., ge¬

mütlich, Woche 10 Mk., zu verm.
Näheres im Tagbl .-Berlaa . Rg

Rheingauer Straße 8, 3 I., 1 oder
2 Zim.» leer ob. möbl.. abzugeben.

Wd>. unicftortes Ammer
' »fort gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe ,«. P . 843 an den Tagbl .-B.

egal od zerdr . o. in Kautschuk geh,
Gold, Silber, Brillant ., Pfandscheine
über Wiesbaden , Mainz , Frankfurt
zu verkaufen hat , findet die beste
Gelegenheil ;, solche nur der Firma

Grosshut , Wagemannstrasse 27,
zu verkaufen , zahle sehr hohe Preise.
_ Alte geftr. Perlentabaköbeutetz
Dosen u. Stadte -Ansichten zu k. ges.
Oss. u. B. 837 an d. Tagbl .-Berlag.

Frau Klein,
Ielfpjon 34 lo.6Ää, L
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Schreibstube Schmitz
Adolfftraße 8, P ., empfiehlt fick.

Geschäftsfuhrwerk mit Pferd
für . einz. Fuhren u. auf Stunden w.
billigst gelt, von Gebr. Neugebauer,
Schwalbacher Straße 36.  Tel . 411.

Sofas 10, Sprungrahmen 8 Mt .,
Roßhaarmatratzen 6 Mk., werden
imter Garantie au-sgearbeitet. Louis
Wölsert, Rheinstraße 47

Es ist ratsam , sich seine

Pelze
während d. Sommers modernisieren.

MIelgesiiche

u. f. Zeitschr. 'sofort gesucht. ' Hoher
Lohn.̂ Rhein,traße 27. Buchhandluua.
Tüchtiger Schlosser

gesucht.
Germ ania -Brauere i-Gesellschaft.

Selbständ . Installateur
u- Spengler sucht Adolf Schneider,
Moritzstraße 26.  _
TüchtigeSchuhmacher
für sorort bei hohem Lohn gesucht^

Schuhsohlerei „Hans Sachs",
_ Michelsbera 13._

Schuhmacher
bei hohem Lohn sofort gesucht Bleichstraße 18

Ordentlicher Hausdiener
sofort ge sucht. S . Guttmann . Lan g»
Junger sauberer Hausburschê ges. '

Konditorei Abler. Taunusstraße  34.
Tücht. Berkäüferin,

Ä. w. Branche, sucht Stelle für sof.
Off , u. D. 147 an den Tagbl .-Berlaa.

. Fräulein , 20 Jahre,
Absolv. bet Handelsschule, sucht bis

^NiAamiliche AnMn

August od. ,1. September paffende
«teile (Maschinensdireib., Stenogr .,
Korrespondenz, Bnchführ.) ; ev. Kost
u. Logis im Hause. Wiesbaden be-
vorzugt. Off. mit Gehaltsangabe an
Marie Bernschne,der, z. Zt. Bamberg,Vorderer Graben 40.

2 Waggons

Blumenkohl
Stük? 45 u. 55 Pf.Tomaten

1 Pfd . 40 Pf.

Stadt. Marktstand.
Zahlung im Museum.

Junges Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung
zur Bedien, einer Telephonzentrale
oder dergleichen. Offerten unter

I P - 147 an den  Tagbl .-Verla«.
f r~i Servierfräuleiu
luru  r ^ ree  bevorzugt.R. Gruber , Michelsbera 7. 1
. . . . Für 141Ljähr. Jungen
!" r̂d . lrgeuü eine Beschäftigung ges.
Karlsträße 28. Mittelbau  Part.

l ! faiidiniijenJ
Adlerstraße 62 gr. Stockwohn., 2 Z.

u. Küche, auf 1. Okt. zu verm.
^irhlstraße 15, 2 St ., Sonnenseite,

schöne2-Z.-W., gr. Bad, Maus ., an
einzelne Dame zu v. Näh. Part.

fioMMim-Mlii!
ohne Kinder s. z. 1. 10. 2- od. kl. 3-Z.-
Wohn., freie Lage. Off . mit Preis
u. K. 147 Tagbl .-Zwast., Bismarckr.

3-Zimmer -Wohn.
sucht zum 1. 10. einz. ältere Dame.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St., kein Laden.

_ _ Telephon 3331
oahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wasche, Pelze, Gold. Silb ., Brillant ..
Lkandschrrne und Zabnaebisse.

oepar. u. füttern zu lassen, da man
solche letzt billiger u. sorgfältiger ver¬
arbeitet bekommt. H. Stern , Wwe.,
Michelsberg 28, Mittelbau 1 St . r.

Hohlsaumnäherei
Heuß, Lorelevr ina 4._

Damenschneidermeister
fertiißt elegante, garantiert gutsitzende
Kostüme, letzt für 30 Mk. Angeb. u.
E. K->1871 vostlaaerud.

_ _ _ _ Damenschneiderei Friedrichstr. 36,

flncD.Sipper, MM .1h IW & SSt  KL Ife
u. Ring bevorzugt. Ang

u. Z. 843 an den Taa bl.-R^ lag
, Schönes sauberes Zimmer

mit voller Pension gesucht. Preis-
angalbe u. Offerte Frieorickstrckße 1

2 wiie mim. Zimmer
mit Küchenanteil und Bad in südl.
Stadtteil für 2 Personen sofort ge-
such,. Offert , mit Preisangabe nnt.
W. 843 an den Tagbl .-Berlaa.

Telephon̂ 4878. zahlt am besten weg.
groß., Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kindertt . Schuhe. Wäsche. Zahn-
aebtffe. Gold. Silber . Möbel, Tepp..
Federn u. alle ansrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.
Gut erh. Rußb.-Bücherschrank

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis

Die best. Schnittmuster fertigt Kopf,
Schwalbacher Straße 10, Gth. ft Zu-
ichneiden u. Anvvobieren v. Stoffen.
Erstkl. Schneiderm fert . Jackettkl.,

Roben, Mäntel in u. auß. d. Lause.^ m u .» uu n.
(3 Mk.). Stahl , Lerderstraße 28.

unter G. 841 an den -Verlag.
Massagen.

Gebr. Möbel werden angekauft
Le enenstraße 31. Kannenbera.

Emmy Störzbach, ärztl . gepr.. Mittel-
straße 4, I, Eingang bei b. Lanaaaffe.

Stallung für 2 Schweine ges.
N. bei Schmidt, Schwalb. Str . 14, P.

grcmPcnficimr

lWö6eI aller Art, auch Federbetten
kauft Hellmu ndstraße 17, Part.

, Ein leichter
Einspanner -Waaen zu kaufen gesucht.
Näh. zu erfr . Rambach, Wiesbadener
Straße 33.  _

Kräftiger Handkarren

I aqü . aepr. vah - h- fstmke 12. 2.

Massige , Ragelvfffqe
SSL L-IHHI.3S. II.

gesucht. Schmitt . Babnhofftraße 22.

^ ^ Schöne Ferkel, . _ _ _
krK  Wochen alt, zu verkaufen tLXjfß  all . Art, Zinn k. LftSipper
Dotzheim,̂ Oberaaffe 68._ [ Riehkstr. 11. <Zr ' '

Damen - u. Herrenrad , gebraucht,
billig zu kaufen gesucht. Offert , mit
Preis u. K. 840 an den Ta abl..N^ i
- Weiße Marmortafel,
1 Mir . breit , 1,80 Mir . lang, zu
kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
»1- 841 an den Taabl .-Verlag.

Massage.
Johanna Brand , ärztlich geprüft,.

Den ganzen Tag zu sprechen.
Nerostraße 4, 2, am Kochbrunnen.
Aersiltly geprüfte Plnffeuff,

Sprechstd. 10—8; Sonntags 10—5.
Malli Tremus , Röderstr. 20, 1. Sk.

. 1/ ^ brauner Dackel,
VA  Jahr , alt . billig zu verk. Näh.Moritzstraye 5. Bart , links.

_ - . —- Teleph. 4878.
Komme auch nach auswärts.

Auschaffungspreis *200 jftJt!* f""65' ki.
zu verk. Waterloostra ße 2, P art .'

Billa

Eleg. Nagelpstege,
Massage!

Cilly Bomersheim , ärztlich gepr.,
Mielrnn Motze2, L

Nähe Residenz-Theater.

JWob. schw. Moiree -Jacke, örTsöT
eüv ff1, > W !, . billig zu verkaufen.
Adresse im Taabl .-Veriaa ., oz \

mit 7 Zimmern u. zahlreichen Sieben-
Straße 48,

S . gut erh. Frack, Hüte, 2 Zylindeft
bill. zu verk. Neroctra ße 14. 1.

raumen , Mainzer « rratze 48, zu
günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu vermieten. Besichtigung täg¬
lich 6—7 Uhr.

IMMe fiosclMese,
Wir , KM « M.

Mizzi Schedewy, Albrechtstraße 3, 2.
Sprechzeit von 10—12 und 2—7 Uhr.

Wenig gebr. mod. Schlafzimmer,
hell, preisw . zu verk. Händl. verb.
Wagem annstraße 28, 2.

WWWWMWW

^urfitBrfudtr
ia ^ °^ ^?" stellen für 12 Mann?
10 ©cfieme/ 10 Eßnapfe , 10 Wasch-
chusseln bill, Schieritelner Str . 54c.

Jagd Gebildete Dame

Ein grpolst. Kraale,lsesse! Ineu .ft
uh, Tisch, Plüschdecke, Sitzbadetoanne,
eich., Kleiderkiste, 117x58x48 , Ver-« »« rpüte |W
berk. Adelhei ditrahe 28, 2, 10—i Uhx. |

.,yelb u. Wald), mögl. Nähe Wiesb.,
zu pachten ges, Automobil-Zentrale
Wiesbaden, Bahnhofstraße 2».

o, Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 0, 1. Gründl . Klavrer-Unterr . St . 75 Pf.

Off. u. G. 146 an den Tagbl .-Berl.

tnidet sofortigen hohe» Verdienst
durch Besuche von Privaten zu Wvb>-
sahitszwecke». Offerte,i >,. B. 844
n» den Tag bl.-Berlaa . _

Fräul ., 21 I ., stattliche Figur,
w. m. eüensolch. Herrn , mtl. Beamt.,

zwecks Heirat
in Briefwechsel zu treten . Offert , u.
u , 843 an den Tagbl.-Berlag.
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